
, Anmeldung

Bistro, 13-21 Uhr, Uferstra-

19.30 Uhr, Gaststätte „Drei-

nungszentrum, Neue Straße

Sylbach, Lambrachtweg 10.

, 17-20

für Männer, 9.30-11.30 Uhr,

, 10 Uhr, Auf-

dezentrum, Gröchteweg 30.

Der Infodienst „SinfoL“ hat seine Arbeit
in Schötmar aufgenommen. Das Angebot ist kostenlos

Bad Salzuflen-Schötmar (kk).
Der Senioreninformations-
dienst („SinfoL“) hat seine Ar-
beit in Schötmar aufgenom-
men. Damit gibt es alle Infor-
mationen rund um die viel-
fältigen Angebote für Senioren
aus einer Hand – und das im
heimischenWohnzimmer.Die
geschulten Ansprechpartner
haben bereits die ersten älte-
ren Bürger besucht.
Zuvor galt es einige Vorbe-

reitungen abzuarbeiten:
Nachdem vor einigen Mona-
ten die Kooperationsverein-
barung vom Kreis Lippe, der
Stadt Bad Salzuflen und dem
Netzwerk für Menschen mit
Behinderung und Senioren in
Bad Salzuflen (NBS) unter-
zeichnet wurde, mussten zu-
nächst die Informationsmate-
rialien speziell für das Stadt-
gebiet in und um Bad Salzuf-
len aufbereitet sowie die Eh-
renamtlichen geschult wer-
den, die die Beratungen für

SinfoL vornehmen. „Ohne das
Engagement unserer elf eh-
renamtlichen Mitarbeiter wä-
re dieser Dienst gar nicht mög-
lich“, erklärt Michaela Otte-
meier, „SinfoL“-Projektleite-
rin des Kreises Lippe in einer
Pressemitteilung. „Ihre Arbeit
besteht dabei nicht nur darin,
Senioren über die bestehen-
den Angebote zu informieren.
Die Bürger können im Ge-
spräch auch ihreWünsche und
Anliegen ansprechen und hel-
fen uns damit, frühzeitig zu er-
kennen, was an Angeboten
noch benötigt wird.“ In Folge
könnten dann in einem nächs-
ten Schritt bedarfsgerechte
Hilfen und passende Struktu-
ren auf denWeg gebracht wer-
den.
Zur Vorgehensweise des In-

formationsdienstes: Bürger ab
70Jahrenerhaltenzunächstper
Post einen Terminvorschlag
sowienähere Informationenzu
SinfoL. Etwa zwei Wochen

späterwerdendieSeniorenvon
den ehrenamtlichen Mitarbei-
tern zum vereinbarten Termin
zu Hause aufgesucht und er-
halten dann umfassende In-
formationen zu den für sie re-
levanten Angeboten im Stadt-
gebiet und im Kreis Lippe.
Außerdem vermitteln die Mit-
arbeiter auf Wunsch auch wei-
tere Kontakte, etwa zur
Wohnberatung, Pflegebera-
tung oder zu anderen Unter-
stützungsangeboten, die die
älteren Menschen entlasten
könnten.
Weitere Informationen zu

„SinfoL“ sind in einem Flyer
gebündelt, der an den bekann-
ten Auslegestellen erhältlich ist
oder auchdirektbeimNBS,der
Stadt sowie dem Kreis Lippe
angefordert werden kann.

Michaela Ottemeier (Dritte von rechts) mit den ehren-
amtlichen Mitarbeitern des Senioreninformationsdienstes „SinfoL“. FOTO: PRIVAT


